
Von der Tiefsee bis zum All: Künstlergruppe wieArt gestaltet 
einzigar�ge Säule im Kongresshotel Pala�n 

 

 

 

Im Kongresshotel Pala�n in Wiesloch wurde kürzlich eine Säule im Restaurant von der Künstlergruppe 
wieArt Rhein-Neckar e.V. auf spektakuläre Weise künstlerisch gestaltet. Unter der Leitung des wieArt-
Künstlers Jochen Herrmann wurde ein einzigar�ges Konzept umgesetzt, welches die Betrachter auf 
eine faszinierende Reise durch verschiedene Welten mitnimmt. 

Die Säule beginnt mit der Darstellung des Grundes der unerforschten Tiefsee, führt über die Weite des 
Landes zum Himmelszelt und durchbricht schließlich die Zimmerdecke zur Unendlichkeit des Weltalls. 
Es war von entscheidender Bedeutung, dass alle beteiligten Künstler ihre eigenen S�le einbringen 
konnten, um mit einer Vielzahl von Mo�ven zu arbeiten. 

Die talen�erten Künstlerinnen und Künstler, Ilse Niedermeier, Jochen Herrmann, Anja Schreurs, 
Wolfgang Wallowy, Mila Müller und Klaus Bast, haben jeweils ihre Fähigkeiten eingebracht, um die 
Säule zu einem wahren Kunstwerk zu machen.  

Ilse Niedermeier erweckte die Tiefsee mit ihren künstlerisch gestalteten Quallen zum Leben und 
statete das Universum mit ihren wundervollen, farbigen Planeten aus. Jochen Herrmann ließ 
Traumfiguren und Geschichten über den Himmel schweben, während Anja Schreurs mit ihrer 
Recycling-Kunst dreidimensionale Objekte einbrachte, die zusätzliche Tiefe schaffen. Wolfgang 
Wallowy gestaltete eine beeindruckende Schlange, die sich wie schützend um die Säule legt, um das 
Meer mit dem Land zu verbinden. An verschiedenen Stellen der Säule platzierte Mila Müller Elemente 
der Rockgeschichte, während Klaus Bast mit seinen filigranen Muschelarbeiten und kunstvollen 
Ausmalungen die gesamte Säule verzauberte.  

Die Zusammenarbeit dieser talen�erten Künstler hat zu einer faszinierenden und vielschich�gen 
Gestaltung der Säule geführt, die die Betrachter in ihren Bann zieht und zum Staunen bringt. 



Die offizielle Enthüllung der kunstvoll gestalteten Säule im Kongresshotel Pala�n war ein voller Erfolg 
und wird sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben. Die Teilnehmenden Künstlerinnen und Künstler 
haben mit ihrem außergewöhnlichen Talent bewiesen, dass Kunst keine Grenzen kennt und uns auf 
eine Reise von der Tiefsee bis zum All en�ühren kann. 

 

 

 


